
 

 

Applaus ist schön, reicht aber nicht!  
Bundestarifkommission für den öffentlichen Dienst ebnet 

den Weg für ein Sondierungsgespräch mit Bund und VKA 

4. Juni 2020 
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In einer Videokonferenz am 3. Juni 2020 kam die ver.di-

Bundestarifkommission für den öffentlichen Dienst (BTK 

ö.D.) zusammen, um eine Einschätzung zur bevorstehenden 
Tarif- und Besoldungsrunde mit dem Bund und den Kom-

munen vorzunehmen und sich zu den aktuell laufenden Ta-

rifverhandlungen auszutauschen. 
 

Tarif- und Besoldungsrunde 2020 mit 

Bund und Kommunen 
Über Wochen hat das Corona-Virus das persönliche, politi-

sche und gesellschaftliche Leben im Griff gehabt. Zum jetzi-

gen Zeitpunkt sind die wirtschaftlichen und beschäftigungs-
politischen Auswirkungen dieser Pandemie noch nicht voll-

ständig absehbar. Unklar ist auch, wie sich das Infektions-

geschehen und damit die zeitliche Dauer der Pandemie wei-
ter entwickelt. Bei all diesen Unwägbarkeiten und der Un-

gewissheit ist aber eines deutlich geworden: Tag für Tag 

beweisen die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes, wie 
wertvoll sie mit ihrem Beitrag für das öffentliche Leben sind. 

Sie sind die Garanten für eine funktionierende öffentliche 

Daseinsvorsorge. Es sind die Beschäftigten, die vielfach un-

ter größtem persönlichen Einsatz Großartiges im Interesse 
des Gemeinwesens leisten. Die Beschäftigten im öffentli-

chen Dienst leben damit vor, welche wichtige Rolle ein 

funktionierender öffentlicher Dienst für die Gesellschaft  
hat. Deshalb erwarten die Beschäftigten beim Bund und 

den Kommunen zu recht, dass ihre Leistung nicht nur be-

klatscht, sondern auch finanziell honoriert wird. Applaus ist 
schön und mehr als ver.dient, reicht aber nicht!   

Unter dem Eindruck der Erfahrungen der letzten Monate 

hat die BTK ö.D. für die bevorstehende Tarifrunde sämtliche 
in Betracht kommenden Optionen und Handlungsspiel-

räume intensiv beraten und bewertet. Auf Basis dieser Dis-

kussion wird nun mit dem Bund und der Vereinigung der 
kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) im Juni ein Son-

dierungsgespräch geführt. Die dort erzielten Ergebnisse bil-

den am 18. Juni 2020 die Grundlage für die Entscheidung 
der BTK ö.D. über die Kündigung der Tarifverträge.  

 

Laufende Tarifverhandlungen: 
 

Sozial- und Erziehungsdienst 

Auf der Grundlage der Rückmel-
dungen und Einschätzungen der 

Verhandlungskommission für den 

Sozial- und Erziehungsdienst haben 
die Mitglieder der BTK ö.D. die ak-

tuelle Situation ausführlich bewer-

tet. Wegen der Corona-Pandemie 
hat von den drei ursprünglich ver-

einbarten Verhandlungsterminen 

mit der VKA nur ein Termin stattge-
funden. Neue Termine konnten mit 

der VKA noch nicht vereinbart wer-

den. Die BTK ö.D. hat deshalb be-
schlossen, die Zwischenzeit gut zu 

nutzen und die inhaltliche Vorberei-

tung fortzusetzen. In Arbeitsgrup-



 

                                                                       

 

 Gerade in der jetzigen Krise 
kommt den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes 

eine ganz besondere Bedeutung und Verantwortung 

zu. Sie leisten Tag für Tag mit starkem Engagement 

Großartiges für das Gemeinwesen in diesem Land. 

Frank Werneke, ver.di-Vorsitzender 

 

Frank Werneke, 

ver.di-Vorsitzender 

pen sollen die Themen „Faktorisierung“, „stellvertretende 
Leitungstätigkeit“, „Situation in der Behindertenhilfe und 

bei freien Trägern“ oder auch „Schaffung weiterer Merk-

male ab EG S17“ weiter bearbeitet werden. 
 

Tarifvertrag Digitalisierung 

Auch die Verhandlungen mit dem Bund zu einem Tarifver-
trag „Digitalisierung“ konnten wegen der aktuellen Situa-

tion nicht wie geplant im April 2020 fortgeführt werden. 

Zwischenzeitlich ist die Fortsetzung verabredet worden. 
Hierfür hat ver.di dem Bund noch für den Monat August 

zwei Terminvorschläge mitgeteilt. 

 
Tarifbewegung im kommunalen Nahverkehr 

Die Vorbereitung der gemeinsamen Tarifbewegung für 130 

kommunale ÖPNV-Betriebe in 16 Bundesländern mit über 
87.000 Tarifbeschäftigten ist weit fortgeschritten. Bereits im 

März 2020 wurden Landesforderungen und am 27. März 

2020 die bundesweiten Forderungen gegenüber der VKA 
beschlossen. Neben Forderungen für die einzelnen TV-N ist 

das Ziel dieser Tarifbewegung ein Rahmentarifvertrag für 

alle kommunalen Nahverkehrsunternehmen. Und auch in 
diesem Bereich musste die Tarifbewegung wegen Corona 

pausieren. Aktuell diskutieren die regionalen Tarifkommissi-

onen, die Tarifrunde zum TV-N im September wieder aufzu-
nehmen.  

Tarifvertrag für den handwerklichen Bereich in Bayern 
In Bayern ist es ver.di gelungen, mit dem Kommunalen Ar-

beitgeberverband (KAV) Bayern einen Tarifabschluss über 

eine neue Entgeltordnung für gewerblich-handwerkliche 
Tätigkeiten zu erzielen. Dieser Abschluss bringt für viele Be-

schäftigtengruppen im kommunalen gewerblich-handwerk-

lichen Bereich deutliche Verbesserungen und setzt Maß-
stäbe für die Verhandlungen zwischen ver.di und den Kom-

munalen Arbeitgeberverbänden in den anderen Bundeslän-

dern. 
 

 

 
 


